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Dieser Channeling-Text wird in der Originalfassung herausgegeben, ohne dass die 

komplexe Sprache und die langen Satzfolgen bereinigt wurden. 

 

Wir grüßen Euch vom weißen Strahl und sind heute versammelt als die 

Regenbogenkinder und haben uns schon formiert, weil es uns zu Ohren gekommen 

ist, so könnt Ihr es nennen, was Ihr heute vorhabt.  

Wir bitten Euch, Eure Fragen, oder Eure Frage an uns zu richten, damit wir Euch 

dienen können. 

Ja, ein herzliches Hallo, Euch auch, und wir freuen uns, dass wir mit 

Euch hier unsere Fragen stellen können, und als erste Frage interessiert 

uns, und ich glaube eine ganze Menge Menschen auch, die höheren 

Chakras, ab dem achten Chakra aufwärts, sind diese höheren Chakras, 

haben die bestimmte Farben, und können wir diese Farbstrahlung 

nutzen um unsere Chakras zu nähren, zu balancieren, und vielleicht auch 

zu heilen, oder auszubalancieren, auszugleichen? 

Es ist eine komplexe Fragestellung, die eine einfache Antwort von uns einfordert. Die 

Antwort lautet Ja, doch so wie wir es abschätzen können, seid Ihr nicht sehr 

zufrieden, wenn wir Euch mit einem kurzen Wort von zwei Buchstaben, für diesen 

Abend wieder entlassen werden, und die Frage, die Ihr an uns richtet, ist sehr 

einfach, denn Ihr fragt uns nach der Möglichkeit Eure höheren Schwingungsbereiche, 

die Ihr Chakren nennt, höhere Chakren nennt, mit Energie und Farbstrahlen zu 

nähren. Es ist eine vergleichbare Frage, wie wenn Ihr uns fragen würdet, oder einen 

Gärtner fragen würdet, ob Ihr das Gemüse im Garten, das Obst im Garten und die 

Pflanzen, mit der Sonne nähren könnt. In der Tat könnt Ihr es und dennoch ist es 

immer existent. Die Frage ist nur, an welchem  Schatten - oder Sonnenplatz sich das 

Pflänzchen befindet. So gibt es Pflänzchen, die in einem Land, an einem Platz, stets in 

der Sonne leben, und es gibt Pflänzchen, die in kalten, schroffen Gegenden existieren 
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müssen, und dennoch sich durch Sonnenlicht nähren. So seid Ihr stets in allen Euren 

Chakren, ganz gleich auf welche Ebene Ihr blickt, ernährt von Farbe.  

Ihr seid ohnehin, zunächst einmal eingeladen, darauf zu blicken, und darauf zu 

achten, wie überhaupt, eine Farbe zustande kommt. Wir würden gerne, wenn Ihr es 

erlaubt, ein bisschen ausholen. 

Denn seht, wenn ein Universum aus der Quelle ausgestülpt wird, hinausgestoben 

wird in die Zeit des kosmischen Tages, währenddessen ein Universum existiert, so ist 

es eine hochschwingende Gesamtenergie, die alle Farbspektren, alle 

Informationsanteile in sich trägt, die hinausgestoben wird, und sich bei diesem 

Prozess, bei diesem Geborenwerden, aufspaltet, aus dem Sein heraus, aus dem 

Vorhandensein, von allem was ist, in ein prozesshaftes Existieren. Prozesshaftigkeit, 

erfordert jedoch, dass es verschiedene Ablaufmöglichkeiten gibt, und vor allem, dass 

es eine Unterscheidung geben muss, zwischen dem Einen und dem Anderen. Ohne 

Unterscheidung, kann es keine Prozesshaftigkeit geben. Ohne eine Unterscheidung 

zwischen einem roten Strahl und einem blauen Strahl, zwischen einer erdhaften 

Energie und einer wässrigen Energie, zwischen einem Gestern und einem Morgen, 

werdet Ihr keine prozessualen Leben und Inkarnationserfahrungen generell tätigen 

können. So ist es also ein Umstand Eurer prozesshaften Leben und aller Existenz, die 

es gibt, innerhalb eines Universums, dass eine Voraussetzung geschaffen wird, 

Farbspektren zu generieren. Natürlich ist es nicht so, dass Farbe zu diesem Zweck 

erschaffen wird, sondern, weil sich das Weiß, das Alles-was-ist, in ein unendliches 

Meer von Spektralen aufspaltet, ist eine Prozesshaftigkeit, eine Notwendigkeit, die 

ohnehin, als eine Zwangsmaßnahme, so könnt Ihr es nennen, abläuft.  

Und seht, diese erste Aufspaltung von einem Alles-was-ist, von einem weißen Licht, 

von einer extrem hohen Energie in eine Vielschichtigkeit herab transformiert, ist ein 

erstes Chakra, denn das, was Chakra bedeutet, ist eine Energietransformation, von 

einer höheren Einheit, in eine vielschichtige, jeweils niedrigere Schwingungsenergie, 

und so könnt Ihr diesen Prozess der Transformation, herab tätigen, von einem 

Transformationspunkt, von einem Chakra zum weiteren, immer weiter, in die 

niedrigen Schwingungen hinein, und in das Sortieren, der einzelnen Farbanteile 

dieses gigantischen Spektrums, bis Ihr, das Rot, das Blau, das Gelb habt, aus welchen 

drei Energien, Ihr alle anderen Farbspektren zusammenstellen könnt. So seid Ihr in 
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der Situation, in der Dreidimensionalität, eine sehr stark herabtransformierte 

Energie  beobachten zu können, und in Euch zu tragen.  

Und in der Tat, das niedrigst schwingende Spektrum Eures physischen Daseins, ist 

die rote Farbe, das langwellige rote Licht, das Ihr auch benutzen könnt, für viele 

verschiedene optische Vorgänge in Eurer Physik, in der Fotografie. Und es befindet 

sich auch der Logik folgend, in dem untersten Teil, Eurer physischen Existenz, dem 

von Euch so bezeichneten Wurzelbereich, oder Wurzelchakra, oder Erdchakra, wie 

Ihr es auch nennt. Es ist eine Energie, die Euch mit der langsamen Welle, der 

Herzfrequenz, der Pulsfrequenz und der Erdenergie, in Gleichklang bringt, sodass Ihr 

über Eure Gitter, dort eine ideale Resonanz und Verbindung habt. Da es keine 

Veranstaltung bezüglich der Chakren sein soll, und werden soll, sondern fokussiert 

auf die Farbe, wollen wir uns auch nicht weiter, bei diesem Thema der Chakren 

Transformation und -bildung aufhalten. Doch wir möchten Euch mitteilen, dass Ihr 

die Dreiheit, der Farbe Blau im Halschakra, der Farbe Gelb im Solarplexus, und der 

Farbe Rot braucht, um alle anderen Farben herzustellen.  

Wenn Ihr also den Sakralbereich der orangefarbenen Energie betrachtet, so ist es 

die überlagerte Frequenzausdehnung, gleich konzentrischer Kreise, des 

Wurzelchakras und des Solarplexus, das heißt, der starken Yin-Energie, der 

weiblichen Energie der Hingabe des Wurzelchakras, und der starken Yang-Energie, 

der Ausdehnung des Solarplexus, dass Euch in eine Verbindung auf Eurem 

Polaritätszentrum des Yin und Yang Eurer Sexualebene, des Sakralchakras bringt, 

und dort die Mischung zwischen Rot und Gelb, das Orange hervorbringt. Genauso ist 

es eine Verbindung der Herzenergie, wenn Ihr das Blau des Halschakras, als 

Verbindungstelle zu den ätherischen Ebenen Eures Energieeintrittes in den Körper, 

über die Schilddrüse, hinein in die Physis, mischt mit der Existenz Eures 

Mittelpunktes, des Solarplexus, und dort im Herz, eine grüne Farbe dieser 

Mischungsenergie, der sich überlagernden Chakren beobachten könnt.  
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